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Jobcenter
informiert

Greiz. Das Jobcenter des Land-
kreises Greiz zählte im Mai
4193 Bedarfsgemeinschaften
(BG) mit 6894 Leistungsemp-
fängern. Die Zahl der BG sank
um 72 gegenüber dem Vormo-
nat, die Zahl der Empfänger von
Leistungen nach dem Sozialge-
setzbuchZweites Buch (SGB II)
um 92. Gesunken ist auch die
Zahl der SGB II-Arbeitslosen.
Sie liegt aktuell bei 2552, ein
Rückgang um54Personen.

„Tierhäuschen“ sorgt wieder für Freude

VonMarcus Schulze

Greiz. Es sei mitunter schreck-
lich gewesen. Das ganze Haus
habe manchmal vor Schmerzen
geschrien, erinnert sich der eins-
tigeChefarzt derKinderklinik in
Irchwitz, Joachim Buhr. „Wir
brauchten etwas für die Freude,
besonders für dieKinder“, so der
Kinderarzt. Unddeshalb habe er
bei der Greizer Künstlerin Elly-
Viola Nahmmacher (1913 bis
2000) ein Wandrelief in Auftrag
gegeben. Damals, 1977. Bis
2004durften sichKinder andem
farbenfrohen, detailreichen und
mit allerhand Tierschnitzereien
undLichtern versehenenWand-
relief, das den passenden Titel
„Tierhäuschen“ trägt, erfreuen.
Es hing im Eingangsbereich der
Station K im alten Klinikgebäu-
de. Anschließend verschwand
es imKeller. Gestern nun wurde
das restaurierte Kunstwerk von
Elly-Viola Nahmmacher an die
Kinder- und Jugendstation des
Greizer Krankenhauses offiziell
übergeben.

Relief war in einem
desolatenZustand

So manch kleiner Patient staun-
te dann auchnicht schlecht über
den temporärenAuflauf auf dem
Gang. Gleichzeitig konnte man
auch stets beobachten, wie die
Knirpse im Vorbeigehen das
Werk mit großen Augen begut-
achteten.
„Es war ein wichtiger Be-

standteil der Kinderklinik gewe-
sen. Ich habe selbst als Student
dort gelernt und deshalb bin ich
froh, dass es jetzt wieder bei uns
ist“, so der Chefarzt der Kinder-
und Jugendabteilung,UlfMeyer.
Lange Zeit habe ihn die Frage
umgetrieben, ob das Relief noch
irgendwo schlummert oder eben
nicht. Vondaher sei es ein glück-
licherUmstand gewesen, dass er
im vergangenen Jahr erneut bei

denneuenBesitzer des einstigen
Kinderkrankenhauses, Familie
Högger, noch einmal nachge-
fragt hätte. Unddie sei fündig ge-
worden. Jedoch befand sich das
Relief in einem desolaten Zu-
stand undmusste aufwendig res-
tauriert werden. Dies übernahm
der Bildhauer und Maler Peter
Rehr aus demErzgebirge.
Bei der offiziellen Übergabe

war auch die Tochter der Künst-
lerin, Silke-Viola Weißke, zuge-
gen. „Beim Anblick des Reliefs
kommen die Gerüche von zu
Hause wieder bei mir hoch. Far-
ben, Spachtel, Holz und Tier“,
sagteSilke-ViolaWeißke, die zu-
dem davon berichtete, dass ihre
Mutter sich für die Auftrags-
arbeit einst auch von den Kin-
der- und Märchenbüchern ihrer
Enkel inspirieren ließ. Auch der
Langhaardackel ihres Sohnes
habe für dasRelief, auf demeben
diverse Tiere zu sehen sind, Pate
gestanden.
Es sei genauso schön wie frü-

her, betonte indes Joachim
Buhr, der jedoch auf den Um-
stand verwies, dass sich die
eigentliche Anziehungskraft des
Werkes erst bei einsetzender
Dämmerung entfalte. Das sieht
auch Ulf Meyer so. Seine ganze
Pracht würde das Wandrelief
erst in den Abendstunden preis-
geben, wenn es eben etwas
dunkler wird, schwärmte der
Chefarzt gestern. Dabei sei es
gar nicht so einfach gewesen,
einen angemessenen Platz in
den Räumlichkeiten der Kinder-
abteilung zu finden.
Neben dem Wandrelief ist in-

des einekleineTafel angebracht,
die an dessen Schöpferin erin-
nert. Für JoachimBuhrwar Elly-
Viola Nahmmacher generell
eine der bedeutendsten Bild-
hauerinnen jener doch recht
heiklen Epoche gewesen. So be-
tont er auch, dass die Künstlerin
den Grabstein für Oskar Brüse-
witz schuf, jenen Pfarrer, der
sich 1976 in Halle selbst ver-
brannte.Mit demGrabstein und
auch ihrer Nähe zum Dichter
Reiner Kunze sei sie in Ungnade
in derDDRgefallen.
Ach ja, auch das betonte, der

Chefarzt, anfassen sei ausdrück-
lich erwünscht. Das Wandrelief
soll den Kindern der Klinik
Freude bereiten. Sie sollen se-
hen, fühlen, aber auch staunen
und träumen können.

Ulf Meyer (links) und Joachim Buhr vor dem Wandrelief „Tierhäuschen“ der Greizer
Künstlerin Elly-Viola Nahmmacher. Foto:Marcus Schulze

Gut  Jahre schmückte das
Wandrelief „Tierhäuschen“
den Eingangsbereich der Sta-
tion K imalten Klinikgebäude.
Jetzt können sich die Patienten
an dem restaurierten Kunst-
werk in der Kinder- und Ju-
gendstation imneuenKran-
kenhaus erfreuen. Von Sylvia Eigenrauch

Gera. Der Fraktionschef der
Linken imGreizer Stadtrat wirft
Bürgermeister Gerd Grüner
(SPD) „Wahrnehmungsschwie-
rigkeiten“ vor. Diese Formulie-
rung verwendet der Kommunal-
politiker in seiner Erwiderung
auf das Interview unserer Zei-
tung mit Gerd Grüner zur Fried-
hofsgebührensatzung. Darin
hatte der Bürgermeister erklärt,
dass es Stadtrat Steiniger gewe-
sen sei, der vorgeschlagen hatte,
den Kostendeckungsgrad mit
den Einnahmen statt auf 51 auf
61 Prozent zu erhöhen und da-
mit dem Thüringer Durch-
schnitt zu entsprechen. Stei-
niger schreibt, dass es richtig sei,
dass er am 1. Oktober 2014 den
Antrag gestellt hatte, die vorge-
legte Friedhofsgebührensatzung
zur Überarbeitung in den Aus-
schuss zurück zu verweisen.
„Vom prozentualen Kostende-
ckungsgrad war damals keine
Rede“, so Steiniger.
„Na klar war das so“, erklärte

gestern auf Rückfrage Bürger-
meister Grüner, der sich gut er-
innert, dass das Stadtratsmit-
glied aufgestanden war und ge-
sagt habe, dass bevor irgendet-
was gemacht werde es gleich
richtig gemacht werden soll.
„Ich bin nur derjenige, der das
jetzt wiederholt hat“, meinte
Grüner und berichtet, dass so-
wohl in der jüngsten Stadtrats-
sitzung als auch in der Haupt-
ausschusssitzung die wiederhol-
te Erinnerung an diesen von
Steiniger im Oktober vorgetra-
genen Vorschlag von den Lin-
ken unwidersprochen blieb.

Holger Steiniger
will Vorschlag
nicht kennen

Mit einem zweiseitigen Brief
reagiert der Greizer Linken-
fraktionschef auf eineÄuße-
rung des Bürgermeisters im
Interviewmit unserer Zeitung.

Vom Kind bis zum Senior alle zum Mitmachen animieren

VonHeidi Henze

Zeulenroda-Triebes. „Wir wol-
len die Menschen wecken, da-
mit sie für sich etwas Gutes tun,
und auch noch für krebskranke
Kinder“, betonte Udo Hager,
Mitorganisatoren des Spenden-
laufs am18. Juli.
Gestern Vormittag hatte das

Organisatorenteam, Jeannette
Völker gehört auch dazu, zu
einer Pressekonferenz insWald-
stadion Zeulenroda eingeladen.
Neben denHauptsponsoren des
Laufes für einen guten Zweck
warenauchdiejenigendabei, die
die sportliche Veranstaltungmit
verschiedenen Aktivitäten
unterstützen. Udo Hager beton-
te immer wieder, dass alle Spen-

den sowie Gebühren in voller
Höhe an die Elterninitiative für
krebskranke Kinder Jena gehen.
Neben dem sportlichen Effekt
sei auchder sozialeHintergrund
dafür verantwortlich, dass all-
jährlich versucht wird, die
Sportveranstaltung noch attrak-
tiver zumachen.
„Wir wollen vom Kind bis

zumSenior alle zumMitmachen
animieren“, spricht Hager über
das Ansinnen. So seien Ge-
schenkgutscheine, mit denen
man Freunden eine Teilnahme
am sportlichen Event ermögli-
chen kann, nur eines von vielen
Beispielen. Ein weiteres ist, dass
man diesmal auch eine 30 Kilo-
meter Radstrecke nach den
Wünschen der Teilnehmer ver-
gangener Jahre ausgeschrieben
hat. Bisher gab es nur eine 60Ki-
lometer langeRadstrecke.
Elf Strecken für vier Diszipli-

nen stehen zum 4. Spendenlauf
bereit. Neben den Radstrecken

werden noch fünf Laufstrecken
(50, 25, zehn, fünf und ein Kilo-
meter), je zwei Wanderrouten
(zwölf und acht Kilometer) so-
wie Nordic-Walking-Strecken
(15 und sieben Kilometer) ange-
boten. Dabei möchte man nicht
nur die Menschen aus der Re-
gion ansprechen, sondern auch
überregional will man die Sport-
veranstaltung als festen Be-
standteil im Jahreskalender von
Zeulenroda-Triebes etablieren.
Dass man auf den gutenWeg ist,
verdeutlichen die steigenden
Teilnehmerzahlen.
Waren es zum 1. Spendenlauf

nur sieben Sportler, konnten
2014 fast 500 gezählt werden.
Knapp 17 000 Euro wurden ver-
gangenes Jahr an die Elternini-
tiative fürkrebskrankeKinder in
Jena überweisen.
Anmeldeschluss ist der 13. Ju-

li. Meldekarten können unter
www.Spendenlauf-Zeulenroda.
de heruntergeladenwerden.

Die Vorbereitungen zum
. Spendenlauf in Zeulenroda-
Triebes, dessenGebühren an
die Elterninitiative für krebs-
kranke Kinder in Jena gehen,
laufen auf Hochtouren.

Zu einem Pressegespräch hatten die Organisatoren des . Spendenlaufs in Zeulenroda-
Triebes alle Hauptsponsoren undUnterstützer eingeladen. Foto: Heidi Henze

Fußweg zeichnet sich ab

VonMaike Scholz

Langenwetzendorf. Die Arbei-
ten an der neue Straßenführung
am Langenwetzendorfer Frei-
bad gehenweiter. „DieMaßnah-
me gehört zum Flurbereini-
gungsverfahren Langenwetzen-
dorf“, erklärt der Langenwet-
zendorfer Bürgermeister Kai
Dittmann (CDU). Es handele

sich dabei um einen Gefahren-
punkt für Fahrzeugführer und
Fußgänger, der nun entschärft
werden soll. Ursprünglich war
an der Stelle einst ein Kreisel
vorgesehen. Da es sich aller-
dings um eine Landesstraße
handelt, habe dieGemeinde kei-
nenEinfluss darauf.

Kommune
musste handeln

Da Dittmann die Maßnahme in
den kommenden Jahren nicht
sehe, hätte die Kommune han-
deln müssen und wollen. Dafür

wurde bereits die neue Straßen-
führung verlegt. Jenes Straßen-
stück in Richtung Kleingarten-
anlage Dürre Henne im Bereich
des Freibades solle laut Ditt-
mann künftig nicht mehr befah-
renwerden.
Hinzu kommt, dass ein Fuß-

gängerweg installiert werden
soll. Eigentlich sollte dieser be-
reits fertig sein, wenn die Bade-
saison losgeht, doch dieses Ziel
sei laut Dittmann nicht einzu-
halten, weil viel Arbeitskraft zur
Beseitigung der Sturmschäden
aufgebracht worden sei. Trotz-
dem arbeite man mit Hoch-
druck am Weg. Der Mutterbo-
den ist bereits aufgenommen.

ImRahmendes Flurbereini-
gungsverfahrens Langenwet-
zendorfwird derzeitweiter an
der Entschärfung desGefah-
renpunktes zur Straßenfüh-
rung in derNähe des Freibades
gearbeitet.

Willkommen im Leben

Colin Scheffler, geboren am
. Mai, .Uhr, Gramm,
 Zentimeter aus Reichenbach.

Ronja Mühlberg, geboren am
. Mai, .Uhr, Gramm,
 Zentimeter, Eltern: Katrin
Mühlberg und Tino Rollberg aus
Zeulenroda.

Matteo Daßler, geboren am
. Mai, .Uhr, Gramm,
 Zentimeter, Eltern: Julia und
Andreas Daßler mit der großen
SchwesterOlivia aus Triebes.
Die drei Babys wurden im Kreis-
krankenhaus Greiz geboren.

Fotos (): FirstMoment
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WASSERSPORTSCHULE
auf dem Zeulenrodaer Meer.
www.wassersport-thueringen.de

Wir suchen Aushilfskräfte (m/w)
auf Stundenbasis zur Vermietung

vonWassersportgeräten.

Bewerbung an: Tel. 0172 3564086,
info@wassersport-thueringen.de
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In Weidaer Firma
eingebrochen

Weida . InderNacht zumDiens-
tag wurde in das Lager einer
Weidaer Firma im Schloßmüh-
lenweg eingebrochen. Die Täter
öffneten gewaltsam die Rolltore
derLagerhalle undentwendeten
Werkzeuge und Arbeitshilfsmit-
tel imWert von 10 000Euro.

Konzert in
Reinsdorfer Kirche

Greiz. In der ReinsdorferKirche
gibt es am Sonntag geistliche
Chor- und Bläsermusik. Ab
17 Uhr erklingen Werke aus
fünf Jahrhunderten, gesungen
und gespielt von den Kirchen-
chören Fraureuth, Reinsdorf
und Mohlsdorf sowie dem Gos-
pel- und Posaunenchor aus
Fraureuth.


